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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Vierundachtzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für Luftfahrzeuge) 

nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 14. Februar 1967 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 807 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Vierundachtzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für Luftfahrzeuge) 


vom 8. Februar 1967 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben b 
und c des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 737), zuletzt geändert durch das Sie- 
bente Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes vom 
30. August 1966 (Bundesgesetzbl. I S. 542), ver- 
ordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
im Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 
1. Januar 1967 folgende Nummer 124 angefügt: 


Lfd. . 
Nr. , 

Warenbezeichnung 

i 

Binnen- 
Zollsatz 1 
®/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
”/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 

land- 

Zollsatz 

des 

Wertes 

1 

1 2 

t 3 

1 4 

1 5 

1 6 

1 

124 

Luftfahrzeuge der Tarifnr. 88.02-B-II-C-2 und B-II-d-2, vom 
1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1969 

frei 

frei 


frei 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgeset- 
zes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 8, Februar 1967 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 

Der Bundesminister der Finanzen 
Strauß 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Der Ministerrat der EWG hat mit Entscheidung 
vom 22. Dezember 1966 ^ — nach Artikel 28 des 
EWG-Vertrages — • die Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs der EWG für 

Luftfahrzeuge mit einem Leergewicht 

von mehr als 15 000 kg 

der Tarifnr. 88.02-B-II c und d 

für die Zeit vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 
1969 vollständig ausgesetzt. 

(2) Die Zollsätze für Luftfahrzeuge dieser Art 
waren bisher nach dem Protokoll Nr. XVII Nr. I B 1 
zum Abkommen über die Waren der Liste G vom 
2. März 1960 bis zum 31. Dezember 1966 vollständig 
ausgesetzt. Die Umstände, die im Jahre 1960 zur 
Zollaussetzung führten, haben sich in der Zwischen- 
zeit nicht geändert. Die Luftverkehrsgesellschaften 
des gemeinsamen Marktes sollen auch über den 
31. Dezember 1966 hinaus ebenso gestellt werden 
wie die Mehrzahl der übrigen, insbesondere ameri- 
kanischen Gesellschaften, für die bei Einfuhren in 
ihre Länder ebenfalls keine Zollbelastung besteht. 

(3) Die Bundesrepublik ist verpflichtet, nach Arti- 
kel 23 des EWG-Vertrages den deutschen Ausgangs- 
zollsatz (1. 1. 1957) in Höhe von „frei'' an den nun- 
mehr vollständig ausgesetzten Zollsatz des Gemein- 
samen Zolltarifs der EWG anzugleichen. 

(4) Der Deutsche Zolltarif 1966 wird hiermit dem- 
entsprechend geändert. 

b Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S, 4181/66. 



